Bitte folgende Bebauungsplandnderungen heachten:

. Grasweiher Dettingen (g 7)
rechtsverbindlich seit 30.06. 1980

_ Grasweiher Dettingen, 1. vereinfachte Anderung {g 7.1}
rechtsverbindlich seit 10.04.1982
betrifft: Verlegung der Wohnstrale A - B nach Slden

. Grasweiher Dettingen, 2. vereinfachte Anderung {g 7.2)
rechtsverbindlich sejt 18.08 19388
betrifft: neue BauNWQ

. Grasweiher Dettingen, 3. Anderung u. Ergénzung (g 7.3)
rechtgverbindlich seii 02.07.1991
betrifft; Erweiterung des Geltungsbereiches auf Flst.-Nr. 79

. Grasweiher Dettingen, 4. Anderung {g 7.4)
rechisverbindlich seit 25,08 1959
betrifft: Reklementizrung von Einzelhandel
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S ATZUNG

iher die Anderung des Bebauungsplanes

"orasweiher", Dettingen,

rechtaskréaftig seit 20.06.1980.

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vonm
08.12.1986 (BGBl. I 5. 2253) i.V. m. § 4 der Gemeindeordnung fir
Baden-Wurttemberyg i.d.F. vom 03.10.1982 (GBl. 5. 578), zuletzt
geindert durch das Gesetz zur Anderung kommunalrechtlicher Vor-
schriften vom 18.05.1987 (GBl. 5. 161}, hat der Gemeinderat Kon-
stanz folgende Satzung beschlossan:

I.

Gegenstand

Der Bebauungsplan wird der Baunutzungsverordnung (BaulNve) i.d.F.
der Bekanntmachung vom 15.09.1977 (BGBl. I 5. 17683), geandert
durch die Anderungsverordnung vom 19.12.1986 (BGBL. I &. 2665),
angepaft. Der Satzung beigefugt ist ein Ubersichtsplan und die
Begrundung zur Anderung des Bebauungsplanes vom 03.11.1987.

IT.

Raumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfaft das gesamte Plangebhiet des rechts-
kraftigen Bebauungsplanes, dargestellt in der nachfolgenden An-
lage {Verkleinerung des rechtskraftigen Bebauungsplanesz). Diese
Anlage ist Bestandtell der Satzung.

IIT.

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit der cortsiblichen Bekanntmachung nach
£ 12 BauGB in Kraft.

Konstar%, den . g Marz 1588

Y S I
RN I
Fidche
Burgermaeister




Ubersicht von Bebauungspldnen
mit festgesetzten GE -u. MI-Ge-

bieten vor der Anderungsverord-
nung der BauNVO 1986

Nanderweg zor N

A nschlucht-Bodman

Staatewald

"Kapellenweg"

Hagstatfal

A A Gemaindawald Distr. Il
L

[ Satzenberg Gemaindewald Distr. IV

n Hombera
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@ KUR HAUSGRUPPEN ZULASSIG
: 0 OFFENE BAUWEISE

VERSORGUHGSAKLAGE UMFORMSTATION

GARAGEN
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SICHTFLACHEN VON BEBAUUNG FREIHALTEN
GRUNFLACHEN

ALLGEMEINE WOHNGEBIETE

DORFGEBIETE

MISCHGEBIETE

GEWERBEGEBIETE
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Ui im Plangebiel dargusteliten Flurslucksgrenzen und - Bezeichnungen stimmen mit dem
Liegenschallskataster Gberen.
s Soctier
Stadt Konstanz €2 ‘s“‘..*

....29.02.8¢

Datum IQumnstaiegen ¥ gs- und Lieg allsam|

Aulsteliungsbeschiufl amikche Bekanntmachung am ,25-03 .1978 e,

1.09.197

bis

Burgerbeleiligung durchgelihrt vom

enttdlit laul Gemeinderatsbeschiul vom

27.09.1978

Ergrierungstermin am

Der Entwurl dieses Bebavungsplanes mil Begrandung hat Uber die Dauver eines Monats
23.11.1978 22.12.1978
o!teniichen Auslegung sind am ‘5. 11.19?5

Cer Gamenderat hat gen Bebauvungsplan am 15.03.1878

vom bis Gltentlich ausgelegen, Ort und Zeit der

ortsiblich bekannigemachl worden

als Satzung beschlossen,

Am 12.Juni 1980
Betauungsplan genehmigt

: am 30 Juni 1260

hat das Regierungsprasidium Freiburg den
Mit amtlicher Bekannlmachung der Genehmigung

15t cer Bebavungsplap rechisverbinghich.

W

PLANUNGSAMT KONSTANZ

BEBAUUNGSPLAN

GRASWEIHER

g 71

gez.: Dierks

Manstab - 1:1000 Datum: 7,1,1979

\ Grasweiher ) - - _
350 N g " Bpl. rechtskraftig seit 30.6.80 '
i ™ | . Anderung rechtskraftig seit

\t \\'-;. ‘ : RN RO i
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Begrindung:

1. Rechtliche Situation §9(8) BauGR

In der Fassung der BauNVO 1977 sind Einzelhandelsbetriebe in
Gewerbegebieten und Mischgebieten sowie im Sinne ges § 34 BBauu
(BauGB) zulissig, wenn sie die Fldche von 1 500 m™ GFL unter-
schreiten. Dieser Ganzgert ist in der Anderungsverordnung vom
19.12.1986 auf 1 200 m“ GFL reduziert worden. Sofern es stddte-
bauliche Griinde rechtfertigen, kann der Wert iber- bzw. unter-
schritten werden.

Ausschnitt aus BauNVO - Anderungsverordnung
vom 19.12.17986 §11

Gebiete fiir Einkaufszentren und grofflichige Handelsbetriebe,
Gebiete fiir Messen, Ausstellungen und Koagresée,
Hochschulgebiete,

Kiinikgebiete,

Hafengebiete.

(3)*9)

1. Einkaufszentren,

2. grofflichige Einzelhandelsbetriebe, die sich nach Art, Lage oder Umfang
auf die Verwirklichung der Ziele der Raumordnung und Landesplanung
oder auf die stidtebauliche Entwicklung und Ordnung nicht nurunwesent-
lich auswirken kdnnen, -

3. sonstige grofBflichige Handelsbetriebe, die im Hinblick auf den Verkauf an
letzte Verbraucher und auf die Auswirkungen den in Nummer 2 bezeichne-
ten Einzelhandelsbetrieben vergleichbar sind,

sind auBer in Kerngebieten nur in fiir sie festgesetzten Sondergebieten zuldssig.
Auswirkungen im Sinne des Satzes 1 Nr. 2 und 3 sind insbesondere schidliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des §3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
vom 15. Marz 1974 (BGBL. 15.721, 1193), zuletzt gedndert durch Artikel 45 des
Gesetzes vom 14. Dezember 1976 {(BGBI. 15. 3341}, sowie Auswirkungen auf die
infrastrukturelle Ausstattung, auf den Verkehr, auf die Versorgung der Bevdl-
kerung im Einzugsbereich derin Satz 1 bezeichneten Betricbe, auf die Entwick-
lung zentraler Versorgungsbereiche in der Gemeinde oder in anderen Gemein-
den, auf das Orts- und Landschaftsbild und auf den Naturhaushalt. Auswir-
kungen im Sinne des Satzes 2 sind bei Betrieben nach Satz 1 Nr. 2 und 3 in
der Regel anzunehmen, wenn die GeschoBfliche 1200 m? Giberschreitet. Die
Regel des Satzes 3 gilt nicht, wenn Anhaltspunkte dafiir bestehen, dal} Aus-
wirkungen bereits bei weniger als 1200 m? Geschofifliche vorliegen oder bei
mehr als 1200 m* Geschoffliche nicht vorliegen; dabei sind in bezug auf die
in Satz 2 bezeichneten Auswirkungen insbesondere die Gliederung und GréBe
der Gemeinde und ihrer Oristeile, die Sicherung der verbrauchernahen Ver-
sorgung der Bevdlkerung und das Warenangebot des Betriebs zu berficksich-

tigen.?)

§ 11 Sondergebicte

{1) Als Sondergebiete diirfen nur solche Gebiete dargestellt und festgesetzt werden, die sich nach
ihrer besonderen Zweckbestimmung wesentlich von den Bangebieten nach §§ 2 bis 10 unterscheiden,
wie Hochechil-, Klinik-, Kur-, Hafen- oder Lidengebiate.

{2) Fiir Sondergebiete ist die Art der Nutzung entsprechend ihrer besond Zwackbesti 8
darzustellen und festzusetzen.

Fassung aufgrund der Novelle 1968 bis zur Novelle 1977: |
§ 11 Sondergebiete

{1) Als Sondergebiete sind solche Gebiete darzustellen und festzusetzen, die sich von den Baugebie-
ten nach den §§ 2 bis 10 wesentlich unterscheiden.

{2) Fiir Sandergebiete ist die Art der Nutzung entsprechend threr Zweckbestimmung darzustellen
und festzusetzen.

29} Fassung aufgrund der Novelle 1968 bis zur Navelie 1977:

{3) Einkaufsrentren und Verbrauchermirkte, die auflerhalb von Kerngebieten errichtet werden sal-
len und die nach Lage, Umfang und Zweckbestimmung vorwiegend der Gbergemeindlichen Versor-
gung dienen sollen, sind als Sondergebiete darzustellen und festzusetzen.

29a) § 11 in der Fassung der BaulNV( 1977 entsprach dem geltenden § 11, jedoch in Satz 3 anstelle
der (i thoBildche von 1200 m* ,Geschofiliche 1500 m™ und ohne Satz 4,

At LA
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Auf dieser Rechtsgrundlage hat die Stadt Konstanz in neu aus-
gewiesenen Gewerbe- bow. Mischgebieten die Unterbringung von
Einzelhangelsbetrieben entwader ausgeschleoszen oder auf 2040
bis 70O m™ begrenzt.

Rechtskriftige Bebauungsplangebiete {GE-MI) vor Inkrafttreten
der Verinderungsordnung .

In folgenden Bebauungsplangebieten kiénnen gemif alter Fassun-
gen der BauNV0 gr8fiere Einzelhandelsbetriebe untergebracht
werden:

1. Grubwiesen-Gdldensn - Qst (GE}, rechtaskriftipg seift 02.03.7973
2. Unterlshn (GE), rechtskriftig geit 10.12.1979

3. Oberlohn-5iid {GE), rechtakriftig seit 29.09.1978
(wird derzeit im Teilbereich an der 3iromeverstrale geidndert)

4, Crasweiher in Dettingen (MI-GE), rechtzkriftipg seit 30.06.1930
5. Kapellenweg in Wallhausen (GE), rechtskriftig seif 08.08.1%69%
Die Einbeziehung weiterer Bebauungspldne mit ausgewliesenen
MI-Gebieten ist wegen ihrer geringfilgigen Gr#fienordnung oder
Lags nicht erforderlich.

Eine Nutzungseinschrinkung auf 1 200 m2 GFL in allen Bauge-
bieten hat keinen Entsehi3digungsanspruch zur Folge, da alle

0.G. Bebauungspline 1 - 5 lidnger als 7 Jahre rechtskridftig

zind.

Erfordernis zur Anpassung

a) Mangel an Baugebieten filr preoduzisrendes Gewerbe

Gem#f FNP steht ein Gewerbeflidchenbedarf von ca. B3 ha
zur Verfégung bzw. ausgewiesen sind nur 45,8 ha.
Davon haben sich im Induatriegeblet im Bereich der
ausgewiesenen GE-Flichen bereits U - EEha an grof-
fldchigen Handelsbetrieben bis 1 500 m™ GFL angesiedelt.

Im Rahmen der Bebauwungsplaninderung "Oberlohn Siid" empfiehlt
die THK, die Zulidssaigkeit von Eingelhandelsbetrieben wegen
der Geweraefléehenknappheit blis auf eine Fldche wvon 300

bils 500 m® einzuschrinken. Das Wirtachaftsfdrderungsamt

der Stadt Konstanz fihrt in nichster Zeit eine erneute Er-
mittlung dUber Nachfragen nach GE-Flichen durch. Das Ergehb-
nis wird %F das vorliegende Planverfahren aufgenommnen.

Angesichts der Knappheit an Gewerheflichen gilt es, die
zur Verfiigung stehenden Gebiete voranshmlich fir produzlieren-
des pder verarbeitendes Gewerbe zu reservieren.
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Stadtentwicklungsziel und Einzelhandelsgutachten (Prognos
1983)

Wie eine Unterzuchung fir die Stadt Konstanz gezeipgt hat,
{Prognos-Gutachten) =2ind die {Gewerbegebiete in Konstanz
bevorzugte Standorte Iir Einzelbandelsbetrigbe geworden.

Daz heutige Industriegebiet ist nach der Altstadt, zuszam-
men mit dem Stadtbezirk Petershausen-0szt, bereiiz zum zwelt-
gréften Einkaufsstandeort der 5tadt geworden. So konnten
keispielswelse vor Erdffnung des 3eerheincentiers in Peters-
hausen-0st lediglich die Altstadt und das Industriegebiet
Kaufkraftzufiliisse verzelchnen, wihrend aus allen anderen
Stadtteilen Kaufkraft im starken Umfang abwanderte.

Es i3t ein erkifrtes stadtentwieklungapolitisches Zlel der
Stadt Konstanz, daB zumindest im Bereiech des tZglichen Be-
darfs die verbrauchernahe Versorgung filr die Bewchner im
Stadtteil werbleibt. Deshalk sollen in vergesehenen Quar-
tierazentren Ansiedlungsmbglichkelten fiir Einzelhandels-
betriebe geschaffen werden. Damit einhergehend sollte aber
die weitere Ansiediung derartiger Betriebe in Gewerbege-
bieten grundsitzlich mit planerischen Mitteln eingeschrinkt
werden. Nur bel Verknlipfung dieser beiden MaBnahmen besteht
Ausasicht, das angestirebie Ziel, die Stadtteile mit Versor-
gungsastandorten zu entwickien, zu errcichen.

fus rechtlichen Grinden kennte In istzter Zeift nicht verhin-
dert werdeg, daf zich grofflichige Einzelhandelsbetriebe bis

Zu
arn

T 5300 m~ GFL in Gewerbegebleten angiedelten. Eine Anpassung
die Enderungsverordnung fst aus den genannten Grinden ein

dringendesa Erfordernis.

4, ZRechtsgrundlage fiir dis Bebauungsplanfinderung {Anpassung)

7.

Baugesetzbuch (BauUB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28,12.1986 (BGBL. I S. 2233}

Baunutzungsverordnung {(BaulNV¥0) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15.00.19%7 (BuBl. I 8. 1763}, gedndert durch
die Anderungsvercordnung vem 19.12.1986 (BGBL. I 3. 2065)

Landesbauordnung fi4r Baden-Wiirttemberg (LBO) in der Fassung
vom 28.711.1983 {GR1. 5. 770}

oftadt Konstanz, Planungsamt
03.11.1987

Zgller



	Inhalt
	Satzung
	Übersichtsplan
	Bebauungsplan Grasweiher (verkleinert)
	Begründung



